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Umgeben von steirischen Wäldern und Bergen,  

inmitten der Wölzer Tauern, befindet sich die 

wunderschöne Marktgemeinde Oberzeiring. 

Natur und Humanmedizin bilden seit Jahrtau-

senden die Basis für Heilung und Wohlbefin-

den. Es ist daher nicht verwunderlich, dass 

gerade hier der historische Silberstollen zum 

Heilstollen ausgebaut und ein Kurhotel errich-

tet wurde.

Die Zusammensetzung der Luft, die konstan-

te Temperatur, die hohe Luftfeuchtigkeit 

und die Allergenfreiheit im Heilstollen lassen 

die Gäste aufatmen. Weltweit gibt es nur weni- 

ge natürliche Oasen der Gesundheit - der Heil- 

stollen Oberzeiring ist ein solches Geschenk 

der Natur. Ein Hallenbad mit Saunabereich 

und Außenliegeterrassen sowie ein Fitness- 

und Gymnastikraum befinden sich ebenfalls 

im neuen Kurhotel Oberzeiring.

Unmittelbar neben Therapiezentrum und Heil- 

stollen liegt das Kurhotel. Die Komfortzimmer 

sind mit allergenfreien Materialien einge- 

richtet und verfügen zum Großteil über einen 

eigenen Balkon. Für den entsprechenden Wohl- 

fühlfaktor sorgen das hervorragende Hotelre-

staurant mit saisonalen Spezialitäten eben-

so wie die Wohlfühloase. Durch die Hotel- 

erweiterung wurde ein zentraler Haupteingang 

mit Aufenthaltsbereich, Rezeption mit Büro 

sowie Besprechungsraum und Übungsküche 

geschaffen. In der zweigeschossigen Hotel- 

anlage befinden sich bequeme Sitzgruppen mit  

Direktanbindung an die witterungsgeschützte 

Außenterrasse. Den Gästen stehen weiters 

ein Beautybereich, ein Kreativzentrum und 

eine Bibliothek zur Verfügung. Für die „klei-

nen“ Gäste des Kurhotels wurde der Kinder-

spielraum mit einer Außenspielterrasse 

eingerichtet. 

Die angebotene Kombination von Heilverfahren  

ist einzigartig in Europa. Die kurative Therapie 

mit vielen klassischen medizinischen Anwen-

dungen wird durch die Therapie im Heilstollen 

als komplementäres Heilmittel mit besonderer 

Wirkung für Lungen- und Atemwegserkrankte 

ergänzt. 

Für welche Krankheiten ist nun in Oberzeiring 

Hilfe und Heilung zu erwarten?

Neben den Erkrankungen der Lunge und 

der Atemwege werden in Oberzeiring auch  

Erkrankungen des Stütz- und Bewegungs-

apparates sowie Stoffwechselerkrankungen 

behandelt.

Der Heilstollen Oberzeiring
Modernes Kurhaus mit alter Tradition

� � �
Erkrankungen des Stütz- und Bewegungsapparates

Stoffwechselerkrankungen

Erkrankungen der Lunge und der Atemwege

Indikationen
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Der Abbau von Silber im oberen Pölstal wird, 

durch frühgeschichtliche Funde belegt, schon 

in der Zeit vor 1000 v. Chr. angenommen. 

1265 wird Oberzeiring mit dem ehemaligen 

größten Silberbergwerk der Steiermark erst- 

mals urkundlich erwähnt. Bald besitzt der 

Markt (seit 1279) alle Rechte einer Bergstadt. 

1284 wird das Münzrecht zum Prägen des sil- 

bernen „Zeyringer Pfennigs“ verliehen. Ober- 

zeiring war bis 1663 auch der Sitz des Berg- 

gerichtes. Wahrscheinlich ist das Silberbergwerk  

1361 durch einen Wassereinbruch „abge-

soffen“. Bei diesem Unglück, so berichtet die 

Chronik, seien 1.400 Bergleute ertrunken. 

Erfolglos wurde seit damals immer wieder ver-

sucht, das Wasser aus dem Berg zu bringen, 

um an die Silber-Schätze zu kommen.

Ein kleiner Teil des seinerzeitigen Silberbergwerks  

wurde im Jahre 1958 als Schaubergwerk 

Oberzeiring eröffnet. Seitdem wurde es mehr- 

mals umgebaut und modernisiert und ist heute  

ein beliebtes Ziel für wendige und kletterfreu-

dige Entdecker.

Ein anderer Teil wurde als Naturheilstollen 

adaptiert. Er gehört heute zum Kurbetrieb 

„Heilstollen Oberzeiring“ der Dr. Dr. Wagner 

Gruppe und dient zur Therapie und Inhalation 

für Atemwegsleidende. Dazu zählen Asthma 

bronchiale, chronische Bronchitis, chronische 

Sinusitis und chronisch obstruktive Atemwegs- 

erkrankungen (COPD).

Es ist die spezielle Zusammensetzung der 

Luft, die den Heileffekt hervorruft. Die konstante 

Lufttemperatur von 8,5°C im Sommer wie im 

Winter in Verbindung mit der sehr hohen Luft- 

feuchtigkeit von 95-100%, der Mineralisierung 

und der absoluten Staub- und Allergenfreiheit 

bewirken den gewünschten therapeutischen 

Effekt. Die Therapiedauer im 10 Meter hohen 

Stollen beträgt eine Stunde täglich. Ent-

spannt liegen die Patienten in bequemen Ge- 

sundheitsliegen in der geräumigen Therapie- 

etage.

Es gibt allerdings auch gesundheitliche Gründe,  

warum man den Heilstollen nicht aufsuchen 

sollte. Sogenannte Gegenindikationen sind:

akute fieberhafte oder infektiöse Erkrankungen,  

floride Tuberkulose, Neoplasmen, schwere kor- 

onare Herzkrankheit, höhergradige kardiale 

Dekompensation, Schwangerschaft und Krebs- 

patienten. 

Bei der Erstuntersuchung wird der Arzt daher 

genau überprüfen, ob eine Therapie im Heil- 

stollen Oberzeiring passend ist.

Aus der Geschichte des Silberstollens
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Inhalationen mit Solelösungen werden im Heil- 

stollen Oberzeiring zweimal täglich während 

der gesamten Therapiezeit angewandt. Für klei- 

nere Kinder, die noch nicht in der Lage sind 

mittels Mundstück zu inhalieren, stehen eigene  

Inhalationskabinen bereit.

Unter Sole versteht man ein Salzvorkommen 

mit einer Gesamtmineralisation von 21,6 g/kg  

Wasser, das überwiegend aus Natrium und  

Chlorid (NaCl), allgemein als Kochsalz bezeich- 

net, besteht. Weitere Inhaltsstoffe sind nur in 

geringeren Mengen vorhanden. 

Wirkung der Sole- 
inhalation
Soleinhalationen wirken schleimlösend, anti-

bakteriell und entzündungswidrig.

Regelmäßiges Inhalieren von Sole in Ergänzung  

zur medikamentösen Therapie und Lungen- 

sport kann Beschwerden, die durch vermehrte 

Schleimbildung, angeschwollene Schleimhäute  

und entzündetes Bronchialgewebe entstehen, 

effektiv lindern. Durch diese Inhalationen wird 

die Tätigkeit der Flimmerhärchen der Atem- 

wegsschleimhaut normalisiert. Danach kann 

der Schleim wieder ohne Hindernisse abtrans-

portiert werden und die Selbstreinigung der 

Atemwege funktioniert besser. Das Sekret 

wird teilweise verflüssigt und damit das Abhu-

sten des Schleims aus der Lunge erleichtert.

Die Soleinhalation hat auch eine entzündungs- 

hemmende Wirkung. Damit lassen sich Erkäl-

tungen, akute Entzündungen der Bronchien 

und wiederkehrende Stirn- oder Nebenhöh-

lenentzündungen vorbeugen. Der Einsatz ist 

nicht nur im Winterhalbjahr zu empfehlen. Auch  

während der Pollenflugsaison im Frühjahr und 

im Sommer kann eine tägliche Soleinhalation 

die Beschwerden bei Heuschnupfen ver-

ringern.

Indikationen
Erleichterung bringt die Soleinhalation vor all- 

em bei chronischen Erkrankungen der oberen 

und unteren Atemwege sowohl im Erwach-

senen- wie auch im Kindesalter.

Dazu gehören die chronische Sinusitis, Rhini-

tis, Laryngitis, Pharyngitis und Tracheitis sowie 

die chronische Bronchitis und obstruktive 

Atemwegserkrankung (Asthma bronchiale).

6

Soleinhalation

Therapie
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Was sagen unsere Gäste 
und Patienten 

Gäste- und 
Patienten-
Meinung

Hier atmen wir uns frei!

Nach Oberzeiring kam ich über Empfehlung ei- 

nes Bekannten erstmals vor 14 Jahren. Tradi- 

tionell kommen wir immer zu Weihnachten und 

1 Woche in den Ferien. Wir, das sind heute mei- 

ne zwei Kinder (Tochter und Sohn) und gelegent- 

lich mein Mann.

Wir wohnen in der Oststeiermark, da haben wir oft Nebel. Beide Kinder haben Asthma und 

dafür ist der Nebel sehr schlecht. Seit wir in den Heilstollen Oberzeiring fahren, ist meine 

Tochter fast ausgeheilt. Mein Sohn kann problemlos auch Sport ausüben und Laufen. Glau- 

ben Sie mir, da investiere ich gerne in ihre Gesundheit.

Ich arbeite selbstständig und bin als mobile Friseurin ständig unterwegs. Ich genieße daher 

den ruhigen Ort. Schauen Sie, wie toll das Haus in die Landschaft eingebaut ist. Hier kann 

ich relaxen und abschalten. Für mich ist das ein Ruhepol. Das Gefühl, einfach da zu sein, 

das ist Erholung pur! Danach komme ich wieder gestärkt in meinen Beruf zurück.

Ich kenne das Haus, wie gesagt, schon über ein Jahrzehnt. Vom Umbau bin ich ganz be- 

geistert – ein Traum! Noch dazu entstand die Erweiterung in sensationell kurzer Zeit. In 

dem neuen Ambiente mit der offenen Rezeption, da fühlt man sich einfach wohl.

Während die Kinder Therapien haben, genieße ich das Hallenbad und schwimme meine 

Längen. Nach dem Skifahren entspanne ich mich in der Sauna und dem Wohlfühlbereich.  

In dieser Gegend sind ja so viele Aktivitäten möglich – Skifahren, Langlaufen und Wandern 

in den Bergen. Wissen Sie, ganz begeistert bin ich auch von den Vorträgen und Tanzaben- 

den.

Das Personal ist ganz toll. Das fängt schon beim Zimmermädchen an. Aber auch die Küche,  

die Mitarbeiter vom Service, von der Rezeption, in der Therapie und natürlich unsere Frau 

Direktor Enzinger. Die ist halt die Seele von dem Ganzen.

Man spürt halt den Zusammenhalt unter den Mitarbeitern. Das wirkt sich in deren Herz-

lichkeit aus. Großartig, was das Personal auf die Beine stellt. Die lesen einem die Wünsche 

von den Augen ab. 

Wirklich, der Heilstollen wirkt schon fantastisch bei Asthma und bringt den Kindern wahn-

sinnig viel. Die Bronchien sind schon nach kurzer Zeit frei – alles fängt an sich zu lösen. Der 

Aufenthalt wirkt für die Kinder und mich nachhaltig.

Wir sind ja immer zu Weihnachten hier. Da gestalten die Gäste gemeinsam immer eine Weih- 

nachtsfeier. Ich organisiere eine halbe Stunde, wo musiziert und ein Stück aufgeführt wird. 

Ich möchte damit dem Team einfach danken.

Der Kurbetrieb Oberzeiring in der Steiermark 

wird von weiblicher Hand, einfühlsam und ziel- 

gerichtet, geführt. Frau Direktor Sabine Enzin-

ger hat eine sehr enge Verbindung zum Haus. 

Im Jahr 2010 wurde bei laufendem Betrieb ein  

Umbau bzw. Zubau durchgeführt. „Gemeinsam  

mit den Mitarbeitern gelang es uns mit viel  

Energie und Zeitaufwand diese äußerst schwier- 

ige Situation zu meistern“, erinnert sich Frau 

Direktor Enzinger.

 

Nach Volksschule, Hauptschule und Höherer 

Bildungslehranstalt war Frau Direktor Enzinger 

mehrere Jahre in der Hotellerie tätig, ehe sie  

Direktionsassistentin und Leiterin der Rezeption  

im Kurbetrieb Oberzeiring wurde. Seit Oktober 

2007 ist sie nun Direktorin dieses Kurbetriebes.  

In dieser Funktion ist sie nicht nur für alle Mit-

arbeiter, sondern auch für die Einhaltung aller 

Vorschriften und Auflagen verantwortlich. Und 

die sind für einen Kurbetrieb gar nicht wenig.

Grundsätzlich ist eine Direktorin für alles ver- 

antwortlich. Darum achtet sie bei der Auswahl 

ihrer Mitarbeiter besonders darauf, dass sie 

sich auf jeden einzelnen verlassen kann und 

sie gut ins Team passen. Ihre Erfahrungen gibt 

sie in Schulungen an andere Hotel-Betriebe 

im Bereich BAP – Hotelprogramm weiter. „Mir 

macht die Arbeit großen Spaß. Das neue Ho- 

tel nenne ich mittlerweile mein Baby, denn ich 

habe es wirklich von Beginn an großgezogen!“ 

sagt Frau Direktor Enzinger stolz lächelnd.

Dirigentin im 
Kurbetrieb 
Oberzeiring
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Orthopädie Kongresse und Seminare

Workshop Ultraschall - 
gezielte Regionalanästhesie in der Orthopädie

02. Juli 2011, 09:00 - 16:30 Uhr

Veranstalter: 	 Orthopädisches Spital Speising

Veranstaltungsort: 	Wien

	 Orthopädisches Spital Speising

Teilnahmekosten: 	 € 160,-

Info / Anmeldung: 	Sekretariat Prim. Univ.-Prof. Dr. Gerhard Redl

	 +43 (0)1/801 82-1664, wilhelmine.novak@oss.at

14. Vienna Arthroscopy Forum
Gebiet: Schulter, Ellbogen, Handgelenk

02. - 03. Sept. 2011

Veranstalter: 	 European Society of Movement Analysis for 

	 Adults and Children

Veranstaltungsort: 	Wien

	 Medizinische Universität Wien

Teilnahmekosten: 	 € 700,-

Info / Anmeldung: 	Frau Dr. Eva Gollob

	 +43 (0)676/92 22 857, eva.gollob@oss.at

20th Annual Meeting of ESMAC
Gebiet: Bewegungsanalyse

12. - 17. Sept. 2011

Veranstalter: 	 European Society of Movement Analysis for 

	 Adults and Children

Veranstaltungsort: 	Wien

	 Universität Wien

Info / Anmeldung: 	www.esmac2011.com

30. ÖGO Jahrestagung
Gebiet: Gelenkserkrankungen, Gelenksersatz

22. - 24. Sept. 2011

Veranstalter: 	 Österreichische Gesellschaft für Orthopädie und 

	 orthopädische Chirurgie

Veranstaltungsort: 	Linz

	 Design Center Linz

Info / Anmeldung: 	www.orthopaedics.or.at

Ausbildungsseminar Grundlagen

10. - 11. Okt. 2011

Veranstalter: 	 Österreichische Gesellschaft für Orthopädie und 

	 orthopädische Chirurgie

Veranstaltungsort: 	Graz

Ausbildungsseminar Osteosynthese

12. - 13. Okt. 2011

Veranstalter: 	 Österreichische Gesellschaft für Orthopädie und 

	 orthopädische Chirurgie

Veranstaltungsort: 	Graz

Kongresse



9

EPOS-EFORT IC Trauma 2011
Gebiet: Trauma in der Pädiatrie

12. - 14. Okt. 2011

Veranstalter: 	 European Federation of National Associations of 

	 Orthopaedics and Traumatology

Veranstaltungsort: 	Wien

Ausbildungsseminar Rehabiliation

14. - 15. Okt. 2011

Veranstalter: 	 Österreichische Gesellschaft für Orthopädie und 

	 orthopädische Chirurgie

Veranstaltungsort: 	Graz

Ausbildungsseminar Kinderorthpädie

14. - 15. nov. 2011

Veranstalter: 	 Österreichische Gesellschaft für Orthopädie und 

	 orthopädische Chirurgie

Veranstaltungsort: 	Wien

Ausbildungsseminar Neuroorthopädie

16. - 17. nov. 2011

Veranstalter: 	 Österreichische Gesellschaft für Orthopädie und 

	 orthopädische Chirurgie

Veranstaltungsort: 	Wien

Ausbildungsseminar Sportorthopädie

18. - 19. Nov. 2011

Veranstalter: 	 Österreichische Gesellschaft für Orthopädie und 

	 orthopädische Chirurgie

Veranstaltungsort: 	Wien

Ausbildungsseminar Endoprothetik

21. - 22. Nov. 2011

Veranstalter: 	 Österreichische Gesellschaft für Orthopädie und 

	 orthopädische Chirurgie

Veranstaltungsort: 	Wien

Ausbildungsseminar Tumororthopädie

23. - 24. Nov. 2011

Veranstalter: 	 Österreichische Gesellschaft für Orthopädie und 

	 orthopädische Chirurgie

Veranstaltungsort: 	Wien

Ausbildungsseminar Osteologie

25. - 26. Nov. 2011

Veranstalter: 	 Österreichische Gesellschaft für Orthopädie und 

	 orthopädische Chirurgie

Veranstaltungsort: 	Wien

Orthopädische Erkrankungen werden in folgenden Häusern behandelt:
Kurhotels	 Reha-Kliniken
Moorbad Neydharting • www.moorbad.at	 Reha-Klinik Agathenhof • www.reha-agathenhof.at

Vitalhotel Heilbrunn • www.heilbrunn.at	 Gesundheitsresort Raxblick • www.raxblick.at

Thermalbad Weissenbach • www.weissenbach.co.at	 Waldsanatorium Perchtoldsdorf • www.waldsanatorium.at

Kurhotel Weißbriach • www.kurhotel-weissbriach.at

Gesundheitsresort Agathenhof • www.agathenhof.at

Kurhotel St. Josef • www.kurhotel-stjosef.at

Heilstollen Oberzeiring • www.heilstollen.at

Kurhotel Salzerbad • www.salzerbad.at

Gesundheitsresort Bad St. Leonhard • www.badsanktleonhard.at



Fachzeitschrift der Dr. Dr. Wagner Gesundheit & Pflege Betriebe10

Pulmologie Kongresse und Seminare

Jahrestagung der ÖGP 2011
Gebiet: Lernen, Forschen, Behandeln

08. - 11. Sept. 2011

Veranstalter: 	 Österreichische Gesellschaft für Pneumologie

Veranstaltungsort: 	Wien

	 Messe Wien

Pulmologische Erkrankungen werden in folgenden Häusern behandelt:
Kurhotels	 Reha-Kliniken
Vitalhotel Heilbrunn • www.heilbrunn.at	 Reha-Klinik Agathenhof • www.reha-agathenhof.at

Gesundheitsresort Agathenhof • www.agathenhof.at	 Gesundheitsresort Raxblick • www.raxblick.at

Kurhotel St. Josef • www.kurhotel-stjosef.at

Heilstollen Oberzeiring • www.heilstollen.at

Kongresse
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Stoffwechsel Kongresse 
und Seminare

Summer School on Endocrinology 2011

24. - 28. Juli 2011

Veranstalter: 	 Akademie für Fort- und Weiterbildung der DGE

Veranstaltungsort: 	Bregenz

	 Kloster Wettingen-Mehrerau

Info / Anmeldung: 	Frau Elke Abdel-Karim

	 +49 (0)30/450 52 40 22, 

	 elke.abdel-karim@charite.de

2. Oberösterreichischer Diabetestag

17. Sept. 2011, 09:00 - 14:00 Uhr

Veranstalter: 	 Oberösterreichische Gesellschaft für Allgemein-

	 medizin, Österreichische Diabetes Gesellschaft

Veranstaltungsort: 	Bad Leonfelden

	 Haus am Ring

Teilnahmekosten: 	 kostenlos

Info / Anmeldung: 	Frau Sonja Chmella

		 +43 (0)1/536 63-32, maw@media.co.at

12. ÖAG Jahrestagung

30. Sept. - 01. Okt. 2011

Veranstalter: 	 Österreichische Adipositas Gesellschaft

Veranstaltungsort: 	Leibnitz

	 Schloss Seggau

Info / Anmeldung: 	Frau Simone Posch, BA

	 +43 (0)650/770 33 78, 

	 office@adipositas-austria.org

39. Jahrestagung der ÖDG

17. - 19. Nov. 2011

Veranstalter: 	 Österreichische Diabetes Gesellschaft

Veranstaltungsort: 	Salzburg

	 Salzburger Congress Center

Info / Anmeldung: 	 	+43 (0)1/588 04-0, 

	 oedg11@mondial-congree.com

Ausgabe 3 • Februar 2012

Die Nächste Übersicht 
finden Sie in:

Stoffwechselerkrankungen werden in folgenden Häusern behandelt:
Kurhotels	 Reha-Kliniken
Moorbad Neydharting • www.moorbad.at	 Reha-Klinik Neydharting • www.reha-neydharting.at

Kurhotel Weißbriach • www.kurhotel-weissbriach.at	 Reha-Klinik Agathenhof • www.reha-agathenhof.at

Gesundheitsresort Agathenhof • www.agathenhof.at	 Rehabilitationszentrum Hallein • www.reha-hallein.at

Kurhotel St. Josef • www.kurhotel-stjosef.at

Heilstollen Oberzeiring • www.heilstollen.at
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Lifestyle
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Laufen ist eine Fortbewegungsart, die der 

Mensch in seiner Entwicklung immer wieder übt.  

Damit zählt sie zu den „natürlichen“ Sportar-

ten. Laufwettbewerbe gab es schon bei den 

Olympischen Spielen im antiken Griechenland. 

Sie haben sich in teils modifizierter Form bis 

in die modernen Olympischen Spiele erhalten. 

Laufen ist Teil der Leichtathletik.

Seit Mitte der 1980er Jahre erlebt das Laufen 

als Breitensport eine Renaissance. Begonnen 

hat es, wie so vieles, in den U.S.A. Die Straßen- 

laufwettbewerbe nahmen zu und erfreuen sich 

immer größerer Beliebtheit. Jahr für Jahr neh- 

men an den größten Läufen, den City-Mara-

thons in New York, Berlin, London, Chicago, 

Boston und Wien mehrere zehntausend Läu-

fer teil. Einträchtig starten neben dem Weltre-

kordläufer auch viele Gelegenheitsjogger.

Läufe bis 400 Meter werden als Sprint be-

zeichnet. Mit hoher Beschleunigung nach dem  

Start stoßen sich nur die Fußballen mit maxi-

maler Geschwindigkeit ab. Die Achillesseh-

nen und die Wadenmuskeln werden dabei 

allerdings besonders belastet.

Von Mittelstrecke spricht man zwischen 800 

Metern und 1 englischen Meile, 1.609 Meter. 

Läufe von 2.000 bis 42.195 Meter, das ist die 

Marathon-Distanz, bezeichnet man als Lang-

strecke.

Läufe, die über die Distanz des Marathon-

laufs hinaus gehen, werden als Ultramarathon 

bezeichnet. Der längste Lauf, bei dem die Stopp- 

uhr während der Nachtruhe nicht angehalten 

wird, geht über 3.100 Meilen (ca. 5.000 km). 

Die „Self-Transcendence 3.100 Mile Race“ dau- 

ert 51 Tage. Eine beliebte Variante ist auch der 

Bergmarathon.

Laufen kann man 
überall
Im Breitensport werden häufig weniger leis-

tungsbezogene Lauftechniken bevorzugt. 

Dazu gehört Jogging, bei dem man einen Trab 

mit kurzen Schritten läuft. Der große Vorteil 

dieser Sportart ist die Unabhängigkeit. Denn 

Joggen kann man (fast) überall, wenn der Kör-

per nach Bewegung verlangt. Auch benötigt 

man keine teure Ausrüstung. Hinsichtlich der 

Kreislaufbelastung ist Jogging über längere 

Distanzen gut durchzuhalten.

Für Knie und Fußgelenk weniger belastend 

ist jedoch Walken oder Nordic Walken, bei 

dem durch den Einsatz von kurzen Skilang-

laufstöcken auch der Oberkörper trainiert wird. 

Daten und Fakten des 
Vienna City Marathons
2011
•	 Neuer Halbmarathon Streckenrekord von  

	 Superstar Haile Gebrselaisse: über 21,1 km  

	 in 60:18 Minuten

•	E rsten 8 Plätze: Männer aus Kenia

•	 Schnellster Mann: John Kiprotisch (Kenia)  

	 mit 2:08:29 Stunden

•	 Schnellste Frau: Fate Tola (Äthiopien) mit  

	 2:26:21 Stunden

•	 Arbeitskraft: 2.500 Mitarbeiter, 240 Polizis- 

	 ten und 450 Ordner

•	 Material: 8,2 t Bananen als Energiespender  

	 verteilt, 2 t Orangen, 60.000 Müsliriegel und  

	 70.000 l isotonische Getränke und Mineral- 

	 wasser

•	 30.000 Medaillen

Die nächsten Interna-
tionalen Laufevents

Ernährungstipp für 
Läufer
65 % Kohlenhydrate

25 % Fett

10 % Eiweiß

„... läuft die Zeit, 
wir laufen mit!” (Wilhelm Busch)

Jeder läuft auf seine Weise

Wachau Marathon	 18. 09. 2011

Berlin Marathon (D)	 25. 09. 2011

Vienna Night Run	 08. 10. 2011

Chicago Marathon (USA)	 09. 10. 2011

New York City Marathon (USA)	 06. 11. 2011

Vienna City Marathon	 15. 04. 2012

London Marathon (GB)	 22. 04. 2012

Linz Marathon	 22. 04. 2012

Wörthersee Halbmarathon	 21. 08. 2011

Gardasee Marathon (IT)	 09. 10. 2011

Médoc Marathon (FR)	 21. 08. 2011

Turin Marathon (IT)	 06. 11. 2011

Stockholm Marathon (SE)	 02. 06. 2012

Graz Marathon	 09. 10. 2011

Salzburg Marathon	 06. 05. 2012
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Kaufen Sie für Ihre ärztliche Tätigkeit Geräte 

oder Ordinationsbedarf im Ausland ein, dann 

sind nachfolgende Tipps zur Umsatzsteuer 

für Sie interessant. 

Als Arzt sind Sie mit Ihren ärztlichen Leistun- 

gen grundsätzlich von der Umsatzsteuer 

befreit. Sie werden daher bei einem Einkauf in  

der EU wie ein Nichtunternehmer, demzufolge 

wie eine Privatperson behandelt. Sie zahlen 

die ausländische Umsatzsteuer und müs-

sen dafür im Inland keine Erwerbssteuer 

mehr bezahlen.

 

Dies gilt allerdings nur bei Einkäufen im Aus-

land bis zu einem Wert von € 11.000 pro 

Jahr. Wird dieser Schwellenwert überschritten, 

unterliegen Ihre weiteren Einkäufe einer dop-

pelten Umsatzsteuerbelastung. Sie müssen 

zuerst die ausländische Umsatzsteuer und 

zusätzlich auch noch 20 % Erwerbssteuer 

in Österreich bezahlen. 

Diese Doppelbelastung lässt sich vermeiden.  

Die Lösung heißt „Umsatzsteuer-Identifi- 

kationsnummer (UID)“. Sollten Sie keine 

UID-Nummer haben, so können Sie bei Ihrem 

Finanzamt eine beantragen. Erbringen Sie ne- 

ben ärztlichen (umsatzsteuerbefreiten) Leistun- 

gen auch umsatzsteuerpflichtige Leistungen 

bzw. überschreiten Sie die Erwerbsschwelle, 

so müssen Sie bei Ihren Einkäufen Ihre UID-

Nr. bekannt geben. 

Damit vermeiden Sie eine doppelte Umsatz-

steuerbelastung Ihrer Einkäufe. Sie bezahlen 

keine ausländische Umsatzsteuer, wohl 

aber die österreichische Erwerbssteuer.

Wir bedanken uns herzlich bei Herrn Mag. 

Walter Strick (Steuerberater) für diesen Steuer- 

tipp.

Mag. Walter Strick angestellt bei Wirtschaftsprüfung 
und Steuerberatung GmbH & Co KG • Bundesstraße  
75, 4822 Bad Goisern • Tel.: +43 (0)6135/20 740, 
Fax: +43 (0)7612/76 540-531 • kanzlei@proconsult-
wt.at, www.proconsult-wt.at

Vorsicht vor doppelter 
Umsatzsteuerbelastung

Steuertipp
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Einkauf ohne UID-Nummer
Einkäufe im Ausland

	 Kaufpreis
	 + ausl. USt
		  € 11.000,-
	 Kaufpreis
	 + ausl. USt	 + 20% österreich. Erwerbssteuer

= doppelte Umsatz-
   steuerbelastung

20
11

= umsatzsteuerbefreit

Einkauf mit UID-Nummer
Einkäufe im Ausland

	 Kaufpreis
	 (exkl. ausl. USt)	 + 20% österreich. Erwerbssteuer20

11 = ausländische USt 
   wird nicht verrechnet, 
   generell umsatzsteuer-
   pflichtig in Österreich
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DR. DR. WAGNER
GESUNDHEIT & PFLEGE

Kontakt Zentrale

Dr. Dr. Stephan Wagner GmbH • Sterneckstraße 33, 5020 Salzburg
Telefon: +43 (0)662/430 351-0 • Fax: +43 (0)662/430 351-13
E-Mail: info@gesundheit-pflege.at • www.gesundheit-pflege.at
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GESUNDHEIT AKTIV ERLEBEN

GESUNDHEITSRESORT
BAD ST. LEONHARD

REHA-KLINIK
NEYDHARTING

ZENTRUM FÜR STOFF-
WECHSELERKRANKUNGEN

REHABILITATIONS-
ZENTRUM HALLEIN

LEBEN IN BALANCE

Kur
Reha

Alle Häuser auf einen Blick

REHA-KLINIK
AGATHENHOF
MEDIZIN FUR DEN 

GANZEN MENSCHEN


